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Über 
Zukunftswerk
• Beratung zu Klimaschutz und Nachhaltigkeit

• Eingetragene Genossenschaft 

• Kunden: Mittelständische Unternehmen, 

Organisationen, Gemeinden und Landkreise

• Sitz Peißenberg, Filiale in Wien



Unsere 
Dienstleistungen
• Erstellung von Nachhaltigkeitsberichten

• Entwicklung von Klimastrategien und Maßnahmen

• Berechnung von CO2-Emissionen

• Ausgleich von CO2-Emissionen durch 

Klimaschutzprojekte

• Veranstaltungen und Kampagnen rund um 

Klimaschutz

• Entwicklung regionaler Kompensationsprojekte
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Überblick: Klimastrategie
Anpassung oder Schutz?

Klima-
strategie

Anpassungs-
strategie

Klimaschutz-
strategie



Klimaanpassung
Definition: „Der Prozess der Ausrichtung auf das tatsächliche 

oder erwartete Klima und dessen Auswirkungen, um (…) 

Schäden zu vermindern oder zu vermeiden (…).“ IPCC 2014 

Synthesebericht

• Ziel der Anpassung ist es, die bereits unvermeidbaren 

Folgen des Klimawandels zu antizipieren, auf sie zu 

reagieren und so resilienter zu werden

Typische Beispiele: 

• Bodenentsiegelung zum Schutz vor Starkregen

• Begrünung zur Temperaturregulierung während 

Hitzewellen oder zur Verbesserung der Luftqualität.



Klimaanpassung
Die Anpassungsstrategie (Adaptation Action Plan):

1. Holistische Risikoanalyse u. -prognose der Auswirkung des 

Klimas auf die Gemeinde

2. Festlegung der Anpassungsziele

3. Identifizierung von Maßnahmen, die Belastungen 

verringern, Auswirkungen minimieren und 

Anpassungsfähigkeit stärken

4. Einschätzung der Umsetzbarkeit, Kosten, Kompatibilität, 

Effektivität und möglicher unbeabsichtigten negativen 

Folgen

5. Umsetzung und Folgen der gewählten Maßnahmen 

überwachen

Sehr komplexe Thematik!

Risikoanalyse

Richtige 
Maßnahmen wählen

Monitoring

Maßnahmen 
identifizieren

Anpassungsziele



Oberföhring
Friedenheim, 
Westend

Bodenversiegelung in München in %
Quelle: geoportal.münchen.de



Klimaschutz
Die kommunale Klimaschutzstrategie (Mitigation Action 

Plan):

• Ziel ist, die eigenen Auswirkungen auf die Klimaerwärmung 

zu minimieren und so dessen Ausmaß zu reduzieren. 

Zur Einhaltung des Pariser Abkommens und der Klimaschutz-

ziele der Regierung müssen Maßnahmen auf lokaler Ebene 

umgesetzt werden. Zudem sind Städte für 70% der CO2-

Emissionen verantwortlich.

Obwohl Klimaschutzmaßnahmen globale Effekte habe, können 

zusätzlich positive lokale Effekte entstehen (z.B. Verbesserung 

der Luftqualität).



Klimaschutzstrategie
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Klimaschutzstrategie

Am Anfang dient die CO2-Bilanz der Ermittlung des 

Ist-Zustands und bildet die Grundlage der 

Klimaschutzstrategie.
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Klimaschutzstrategie
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Auf Grundlage der CO2-Bilanz werden die wichtigsten 

Handlungsfelder identifiziert, Reduktionspotentiale

beurteilt und konkrete Ziele gesetzt. 

Schließlich werden konkrete Maßnahmen

entwickelt. Der Klimaschutzteil der Klimastrategie

steht.



Klimaschutzstrategie

Nach Umsetzung der geplanten Maßnahmen ist 

mittels einer neuen CO2-Bilanz zu kontrollieren, ob 

die Zwischenziele der Klimastrategie erreicht werden 

können. 

Die CO2-Bilanz ist somit die zentrale 

Datengrundlage in allen Zyklen des kommunalen 

Klimaschutzes.

Kommunaler Klimaschutz ist ein 

iterativer Prozess.
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Die CO2-Bilanz
Grundlagen & Standards



Was wird bilanziert? 
Mehr als nur CO2

• „CO2-Bilanz“ etwas irreführend, denn es werden 

viele  Treibhausgase berücksichtigt:

SF6

CF4

FKW

NF3

Kohlenstoffdioxid à GWP: 1

Methan à GWP: 28

Lachgas à GWP: 265

Fluorkohlenwasserstoffe à GWP: 148 – 12.400

Schwefelhexafluorid à GWP: 23.500

...



Die beiden gängigen Standards (BISKO & GPC) 
verlangen eine endenergiebasierte
Territorialbilanz.

Das heißt: Alle Emissionen, die durch Aktivitäten 
innerhalb der administrativen Grenzen der 
Kommune verursacht werden, sind zu bilanzieren, 
auch wenn die Emissionen außerhalb der 
administrativen Grenzen entstehen.

à Verursacherprinzip

Was wird bilanziert? 
Systemgrenzen und Prinzipien



Beispiele:
1. Eine Münchener Fabrik bezieht Strom aus einem 

Kraftwerk außerhalb der Stadtgrenze. 
• Da die Ursache des Verbrauchs in München 

liegt, sind die Emissionen dort anzurechnen.
• Zur Vereinfachung der Emissionsberechnung 

wird in beiden Standards der Bundesstrommix 
angenommen.

2. In München verursachter Abfall wird südlich der 
Stadtgrenze verwertet.
• Auch hier gilt das Verursacherprinzip: Die 

entstehenden Emissionen sind in München, nicht im 
Umland, anzurechnen.

• Die BISKO sieht keine Bilanzierung des Abfalls vor.

Was wird bilanziert? 
Verursacher und Quellen



Der richtige Standard
BISKO oder GHG-Protocol for Cities

ODER



BISKO:
• Die Bilanzierungssystematik Kommunal wurde 

spezifisch für deutsche Kommunen entwickelt 
und wird von den meisten Kommunen genutzt.

• Der Standard wird jedoch nicht vorausgesetzt.

GPC
• Das Greenhouse Gas Protocol for Cities ist der 

europäische und globale Standard.
• Das GHG-Protocol veröffentlicht zudem die 

führenden Bilanzierungsstandards für 
Unternehmen, Produkte und Landwirtschaft.

• Neben dem GPC stellt das GHG-Protocol auch 
Standards zur Erstellung und zum Monitoring  
von kommunalen Klimastrategien bereit.

67%

3%

33%

„Welche Methodik nutzen 
deutsche Kommunen?“

BISKO

GPC

Andere
Methodik

Quelle: DENA Umfrage (2021): “Daten machen Klimaschutz“

Der richtige Standard
BISKO oder GHG-Protocol for Cities



BISKO GPC

(    )

Der richtige Standard
BISKO oder GHG-Protocol for Cities



Unterschiede der Systemgrenzen
GPC

BISKO
Verkehr
• Straßenverkehr
• Schienenverkehr
• Schifffahrt

• Flugverkehr

Stromverbrauch
• Haushalte
• Kommunale Einrichtungen
• Industrie

• Gewerbe, Handel, 
Dienstleistungen etc.

Wärme u. Kälteversorgung
• Haushalte
• Kommunale Einrichtungen
• Industrie

• Gewerbe, Handel, 
Dienstleistungen etc.

•
•
•
•

Abfälle & Abwasser
• …der Kommune unabhängig davon, wo die 

Verwertung stattfindet
• Berechnung zwingend notwendig

•

•
•

Treibhausgase

…SF6 CF4 HFC NF3



BISKO oder GPC? 
Vor- Nachteile der Standards im Vergleich

Umfang

Aktualität

Weitere Vorteile

Konformität

BISKO GPC

Stationäre Energieverbräuche u. Verkehr

à Kleinerer Umfang, dadurch weniger 
Aufwand

Energieverbräuche, Verkehr, Abfälle
Optional Landwirtschaft und Industrieprozesse

à Komplexer und umfangreicher

Letzte Aktualisierung 2019. Weiterentwicklung noch 
unklar.

Letzte Aktualisierung 2021. Stetige Weiterentwicklung 
durch GHG-Protocol

Eine THG-Bilanz nach BISKO muss min. um den Posten 
Abfall erweitert werden, um GPC-konform zu sein

Eine GPC-konforme Bilanz könnte gleichzeitig auch unter 
dem BISKO Standard veröffentlicht werden, ohne großen 
Mehraufwand zu verursachen

• Deutschlandspezifisch 

• Manche Bundesländer stellen ein BISKO-konformes 
kostenloses Bilanzierungstool bereit

• Datenerfassung u.U. einfacher

• Etabliert in vielen deutschen Kommunen

• Finanzielle Mittel können an die Bilanzierung 
nach BISKO gekoppelt sein!

• Internationale Vergleichbarkeit

• Der kommunale Standard in fast allen europäischen 
Ländern wie auch global

• Das GPC ist Teil mehrerer anderer Standards des 
GHG-Protocol, wie den Standards zur Erstellung von 
Klimastrategien und Bewertung von Maßnahmen

https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/weiterentwicklung-des-kommunalen
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/weiterentwicklung-des-kommunalen


BISKO oder GPC? 
Vergleich unterstützender Tools und Standards

Bilanzierungstool

Plattform (Sprache)

Kosten

Vorteile gegenüber 
dem anderen Tool

Auf beide Tools 
zutreffend

BISKO GPC

Web-basiert (Deutsch)

Einzelzugang 150 – 2000€, (0,04€ / Einwohner)
Bündelzugang individuell bepreist

Makro-freie Excel (Englisch, Spanisch, 
Französisch)

Kostenlos

• Einbindung bundesweit verfügbarer 
kommunaler Daten (vor Allem Verkehr)

• Bericht in standardisiertem Format
• Zusätzliche kostenpflichtige Schulungspaket 

inklusive telefonischer Beratung buchbar

• Kompatibel mit dem komplexen Szenarien Tool 
„CURB“ der Weltbank

• Bekannte Excel-basierte Benutzeroberfläche
• Ermöglicht neben der Bilanzierung von 

Energieverbräuchen und Verkehr auch die des 
Abfalls, industrieller Prozesse und der 
Landwirtschaft

• Hilfestellung durch Video-Tutorials u. 
ausführlichen User-Guide

• Direkter Datenimport zu Plattformen des 
Konvent der Bürgermeister

• Gleiche methodische Prinzipien

• Fortlaufende Weiterentwicklung



Weitere 
Ressourcen
Für die Erstellung von Klimastrategien und 
Bewertung von Maßnahmen

Rotterdam



Hilfe beim Erarbeiten einer 
Klimaschutzstrategie

Der Praxisleitfaden „Klimaschutz in 
Kommunen“ des Deutschen Instituts für 
Urbanistik begleitet den Weg zur 
Klimaschutzstrategie in allen Schritten auf 
ausführlichste Weise: Zum PDF –
Download

Egal, ob die CO2-Bilanz nach BISKO oder 
GPC erstellt wurde, die Standards des 
GHG-Protocol sind sehr hilfreich. Der 
„Mitigation Goal Standard“ bietet einen 
Wegweiser für die Gestaltung von Klima-
schutzzielen und einen standardisierten 
Ansatz für die Bewertung von 
Fortschritten bei der Zielerreichung: Zum 
PDF – Download

https://repository.difu.de/items/0daab1ab-e9c8-4395-b3a6-f4f5dae9c5b0
https://repository.difu.de/items/0daab1ab-e9c8-4395-b3a6-f4f5dae9c5b0
https://ghgprotocol.org/mitigation-goal-standard
https://ghgprotocol.org/mitigation-goal-standard


Hilfe beim Erarbeiten einer 
Anpassungsstrategie

Für die Klimaanpassung bayrischer 
Gemeinden geben folgende
landespezifische Ressourcen wichtige 
Informationen:

• Handbuch Klimaanpassung in Bayern
(2021)

• Instrumente zur Klimaanpassung vor
Ort (2021)

• Die regionalen Klima-Steckbriefe
(2022)

• die Website der Initiative „Stadt-Klima-
Natur: 
www.stadtklimanatur.bayern.de

https://www.umweltpakt.bayern.de/energie_klima/publikationen/1691/klimaanpassung-in-bayern-handbuch-zur-umsetzung
https://www.bestellen.bayern.de/application/eshop_app000000?SID=110541995&DIR=eshop&ACTIONxSETVAL(artdtl.htm,APGxNODENR:1325,AARTxNR:stmuv_klima_016,AARTxNODENR:364795,USERxBODYURL:artdtl.htm,KATALOG:StMUG,AKATxNAME:StMUG,ALLE:x)=X
https://www.lfu.bayern.de/klima/klimaanpassung_bayern/index.htm
https://www.stadtklimanatur.bayern.de/


Gibt es Fragen?
ZUKUNFTSWERK



Vielen Dank!
Steven Reich

Zukunftswerk eG

Ludwigstraße 63 / D-82380 Peißenberg

steven.reich@zukunftswerk.org

mailto:steven.reich@zukunftswerk.org


Bleiben wir 
in Kontakt
ZUKUNFTSWERK


